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Ehescheidung Meınrichs YIII. VonNn England
Von Dr. Stephan Ehses

Bel Forschungen Z Vorgeschichte des Konzıls VON Jrient
S{1CeSSs ch In en arte Farnesiane zu Neapel, VaSC. 080 ıtt aut
acht Originalschreiben des Kardinmals Campegg210, VOIN denen sıch
d1ie meılsten auft die Thätigkei des egaten AIn Augsburger Keichs-
Lag VOIN 530 und später, Z7WEI1 dagegen auft SEINE vorhergegangene
Sendung nach Cngland Dbeziehen. LDAas erste derselben 1st AdUus London

Dezember ö28 Üan en aps EL und bedarf keiner
weliteren LErörterung, da keinen HNCN Gegenstand Derührt Auf
Bıtten Heinrichs Hl und des Kardınals Olsey empfiehlt nämlıch
Campeg210 en HMıeronymus (Cihinuceci AUus Siena, (jeneralauditor der
apostolischen Kammer, 1SCAO VON Worcester und jene /eıt
Vertreter Englands In Spanien, zum Kardinalate, und ZWAaT mt einer
Wärme, dıe erkennen Äässt, WIE SETNC der ega In unverfänglichen
Fragen dem englischen Ofe Zzu Wıiıllen WTr und W1E sehr SE selbst
die DPerson und Tüchtigkeit CGhinucei’s Z schätzen wusste 1eder-
IO drängte auch Heinrich I1T vorher und achher be]l Clemens VII
auf diese Ernennung, VON welcher SICH der nahen Be-
ziehungen und bisherigen Dienstleistungen jenes Tralaten Nutzen In
seliner Scheidungssache versprechen mochte; aber De] dem erlaufe,
welchen die unglückliche Angelegenheit nahm, siınd diese KEm-
pfehlungen 'r CGihinucei eher hıinderlich W1€e oradern ©  Y da

erst ÜUrC Paul I1T 1mM e 1535 dıie Kardınalswürde erlangte. '
SeIin persönlicher Wert und SEINE Fähigkeiten kamen übrigens
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ach der Lösung saämtlıcher ande, die hn England und
Heinrich I1 knüpfiten, 1e] ungetrübter Za Ausdrucke, und als OT:

amn Julı 1541 SLal  ) ruühmt ıhm der vatiıkanische Chronist hach,
SE 1 eın Mannn VON em Ansehen, VOIN ungewöhnlicher ughel
und egabung gewesen. *

Ungleich wichtiger und umfangreicher ist das unten foigende
zweite Schreiben, AaUus London Al Febr 520 An en Staatssekretär

alvıalı gerichtet und Zum YTOSSCH eıle in (jeheimschrift Z
sSEe{iz |)ie Auflösung 1eg% nıcht De1 und musste daher nach dem ruher
Ol MIr hergestellten Alphabeth gegeben werden, wobel an

einıgen wenigen ellen / weitel oder Schwierigkeiten blieben, die
durch besondere Zeichen und Siglen TIur YEWISSE Dinge und Personen
hervorgerufen SINd. och wırd [an siıch eicht all den betreitenden
Abschnitten, die urc Kursivdruck hervorgehoben sınd, überzeugen
können, dass der Wortlaut, eine einzIge kleine Stelle eiwa AUS-

Der Eerste TeılSCHOMMEN, hirgendwo eInNe störende _ ucke ze1g
andelt VOIl der Erkrankung des Papstes, dıie ATl Januar 5290
begonnen und schnell eiIne bedenkliche Yöhe erreicht NAUE, dass
nach allen Seken, auch nach England as (jerücht verbreitet WuLde,
(Clemens IN S@]1 gyestorben. Bekannt ist, dass Heinrich I1T und
olsey HE Berechnungen Aa einen echnse m Pontifikate knupiften“
und eingehende Weisungen tur eine Neuwahl Al hre Agenten ıIn
Kom erliessen. uch Campegg10 1atte Februar an, da
AUS Frankreic und enedig die eldung Tode des Papstes
eintraf, selIne Schreiben nach Kom eingestellt und nahm S1e e AIl

18 wieder auf, da sich dıe Nachricht als unrichtieg herausstellte und
vollständige (Gjenesung Z erwaritien Wal, die Ja auch TOTLZ einiger
Kückftälle bald eintrat. Bemerkenswert el ist dıe EeLIWAS uüber-
schwengliche Schilderung der Gjefahren, die sich nach Campegg10s
Urteil tur die Christenhe1 Al den plötzlichen und vorzeitigen
Tod Clemens’ V geknüpit haben wurden.

[Diarıum Detr] aul Cmalterif Aretini IM vatık Arn [)ıar tOM. DS
302, ehenso Bıiıbl 1ıtt Fmm. cod 2069 284 „MNMAQYNAC VITr auctoritatis singula-

rIsque prudentiae ef Ingenl.“ Von Campeg210 heisst daselbst Z dessen JT odes-
tage Julı „INMAQHAC In senatu auctoritatis et qu1 1U signaturae iustitiae
praefult, (
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Finen weıten Raum nehmen sodann politische FErörterungen
e1In, welche an die Absicht des Yapstes anknüpfen, die beiden unN-
versöhnlichen Kıvalen arl und Franz ZUu eInNner 7Zusammen-
un mıiıt ihm Aa neutralem rte einzuladen und Frieden zwischen
iıhnen ZU ST11teN [)amit deckte sıch um Teıl derreneNsche OTE
schlag eINESs zweijährıgen urch (Clemens VII anzuordnenden Walten-
stillstandes, der den ruhigen ortgang der Friedensverhandlungen
siıchern sollte [ )ass Kardınal Wolsey De] dieser Fürstenzusammen-
kunft, CN Q1€e Z Stande kam, nıcht enlien wollte, ST natürlich,
selbst CIIn HME der politische 1NTIUSS In Frage kam, auftf dessen
Geltendmachung zwıischen en kriegführenden Mächten England
unter Wolseys Leitung STO1I7Z und eiıtersüchtig WAaTlT nd 1 der
Veberschätzung dieses Einflusses gylaubte der Kardınal J dem
Papste gewissermassen die Bedingung sStellen können, Aass VOT
dem Zusammentritt dieses „Friedenskongresses“ dıie Eheangelegen-
1€1 des KÖNIe'S In zuliriedenstellender Welse CHMEAIS Sse1IN MuUuSsse.
Denn, schreibt Campegg10, A Anfaneo nd IT jeder
Verhandlung steht bel ihnen immer dıie Forderung, AaSss dem Ver-
langen des KÖNIS'S Genüge KESCHENE; davor 1 Hel ihnen alles

Ü

andere zurück, nd auch der OLTOSSEC Kummer, den S1Ee be]l den
Todesnachrichten AUS RKRom Al den Tag SOM entsprang AF OSSEN-
e1ls AdUuSs der Besorgn1s, Aass dadurch Ihre Mofinungen gänzlıc VCI-
eıtelt oder. m gunsugstien Falle deren Erfüllung In welte Ferne
geruückt werde.

uch Was des weliteren Campegg10 über selne politischen
Unterredungen mM1t olsey berichtet, äuft eINZIS auft das /Z1e] HIM-
AUSs, die Angelegenheit des KÖNIES 1S kKeine ZUu bringen. |)esem
Zwecke diente der MT Be_harrlichkeit Tortgesetzte Versuch, Ver-
söhnung oder wenıgstens s AÄAnschluss zwıischen Papst und
Kailser verhindern, jenen aul die eıte Frankreichs und Englands

ZIeHEN diesen als eın oder OÖchst gelahrlıchen Beschützer VOIN

aps und Kıirche 1ıınzustellen und en apst glauben Za MacHhEeN,
A4SSs tur hn keine Dessere Stütze gyebe als England und Franka
reich, die WIE wahre Brüder mit einander verbunden se1ienN. )a-
neben leuchtet TEeINNC die muhsam verhüllte Wahrnehmung
hındurch, AaSsSs Franz VON Frankreich siıch DESULE unbekummert
un seine Verbündeten all de1 1 hemse seinen Vorteıl ZU suchen und
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seine Sehnsucht nach Frieden IM® durch die Frag  PE beschweren Zzu

lassen, ob AÄAnna Boleyn dıe (jattın Heinrichs 111 werden SO KUrZz,
politisch spielte England, ange die Ehescheidung wIie rwähnt
an Anfang, und in aller (jeschäfte stan  J kaum eine olle,
W1IE Ja auch Del dem bald folgenden Damentfrieden Zu Cambray

muühsam und 1al en AÄnschluss erreichte, während der lPapst,
den Aas Vertrauen aut Frankreich und FEngland 1M Jahre 52
1ef s Unglück geStLUrZ 1atte, Jeiz Zzuerst 1m Frieden VOIN Barcelona
die Tuchte seiner besonnenen Umkehr Zu einer DPolitik des Frriedens
und der strengsten Neutralitä Fntiete

Mitten In die Scheidungsfrage sodann der AÄAbschnitt
hinein, In welchem olsey dem ardına Campegg10 VON em
Entwuri elner ulle In Ioro conscientiae erzählt, welchen Stephan
(jardiner be]l selner Kückkehr Adus Italien, S l September
28 mM1t sich gebracht habe Hıer ist leider dıie Auflösung Al
einer Stele die höchstens Trel oder vier Orte umfTasst, Ee{waAas
dunkel geblieben; aber ch vermute als deren LÖSUNG, A4aSsSs (jardıner
die Betreibung der S dem Giregor (‚asale überlassen 1abe, der

der Curie 1e während (jardiner nach Kom Campegg10 und
dann nach Venedig gerelst Wr ennn n1atte CS (jardıner Ja auch
MI der Promissio (‚lementis apae Vil gehalten, WI1e In meinen
„Römischen LDokumenten “ nachzulesen i1st. ‘ Iso (jardiner natte
eiIne inute, einen Entwurt mıtgebracht, en GT dem Önig zeigen
WOo nd der seiInem nNnNalte nach ın gehe, dass Heinrich: I1I1
nach selinem eigenen (jewI1issen e1InNne Entscheidung reillen könne.
ISS 1st mit andern und küurzeren orten erselDe Weg, den CGiregorio
Casale In einem Schreiben AUS (Orvieto d 13 Januar 5928 gezeligt
und als P”apste ausgehend empfIohlen nhatte und der dort ın
tolgende Fassung gebrac ist „Wenn der Ön1g MCO ott se1ın
(jJewIissen ohne chuld Tuhlt und die Veberzeugung hat, rechtmässig
thun ZUu können, W AS Papste erbittet, o1Dt CS keinen
1 )octor ın der Yanzen Wellt, der in dieser Sache Desser entscheiden
könne, als Cl SCIDST.“ Auf (irund dieser epesche (/asale’s natte
selinerzeIit IIr 1  1 HSC imeine Darstellung der englischen 5ne-

In en Anmerkungen zuu Nr
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sclieidung, namentlıch 1n ezug aut die Maltung des Papstes
gefochten, und ch habe daraut In einem eigenen Aufsatze* die
Unglaubwürdigkeıt (asale’s sowohl 1m allgemeinen als auch,
and der vollständiıg entzilferten (jeheimschreiben Campegg10s, 1

diesem besonderen Falle dargethan. Än dem gegenwärtigen (jeheiım-
erıchte des Legaten, das heisst der Erzählung Wolseys, die
ampeg g10 ohne eigene Bemerkungen wiederg1bt, ass sıch M

dıie 1 machen, ob meılnne Bewelsiührung VEQECN (‚asale stich-
haltıg 1st (jardiner erklarte VOT olsey, AA dıe inute
einem rte gelassen, Heinrich I1 S1e persönlic sehen könne;
als 86060 der Ön1ig kam und s1e lesen wollte, zOgerte (Jardıner und
sagte AES ist keine Sache VYO Belang, sondern eine Yhantasıe,
die M1 In den Sinn gekommien Dennoch Aas der Önıg das
Schrittstück und gyab dann zurück, da iıhm wertlos schıen, und
Aasselbe erklarte auch der Kardınal VOIN Ork Nachher wollte doch
der König die Minute wieder en und dass (sardıner sS1e miıt sıch
NENME nııt der Welsung, WE sıch nıchts anderes erreichen Jasse,
auTt TUn dieser inute en Wunsch des KÖNIes ZUT Erfüllung Zu

bringen
SO aufte sıch 41sS0 Ooch Hemmrich II auf das Schrittstück

(jardıners eine MHeNe Täuschung auf, und dem entspricht CS auch,
ass al ın einem undatıerten, aber VO dem Herausgeber Brewer
miıt Kecht aut Anfang ()ktober 1528 geseizten Schreiben dem Papste
TÜ das freun  TC (jehör an das C® (jardıner geschenkt und Iur

Ur die Frörderung, die der ® selbst gegeben habe, da jetz in
jedem Falle die Legitimität selner Kınder gesichert sel; MC mıinder
entspric dieser wıissentlichen Selbsttäuschung des KÖNI1es, AaSsSs
sich eım Abschiede Campegg10s ber Aas Scheitern all seiner

In Raumer-Maurenbrechers Hıstor Taschenbuch. 1889 307 I
Papst (lemens VII In dem Scheidungsprozesse Heinrichs 111 Histor.

Jahrbuch der (i1örres-Gesellschait 18992 470 {t.
Nach Kom nämlich, wohlnn In der zweıten Mälfte Januar 1529 m 1t

Aufträgen Heinrichs und Wolseys autbrach Brewer, Letters and Papers
195 2075 Nr 5178 IT

Brewer 2085 NrT. 4815 „CGardiner has reported, how benignly
the Pope NAs heard the Kıngs CAUSE and endeavored LO advance it, that N1IS
children be tor ELE secured.“ Der Originalwortlaut ware entschıeden VOTI-
zuziehen. Vergl. EI1STOLr Jahrb. 1599
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MoMnungen In den Worten eklagte: „DIie Furigen verstefxen
sechr DU, hre Or{te nach en Zeitumständen eIMzZUFICHLEN. aber der
aps nd auch Ihr wIisset, Aass mMIr VON Rom bedeutet wurde, ich
SO eine Entscheidung erwirken, we1l eline solche der Sache eINe
andere estalt gebe.“* ber alle diese Aeusserungen SINd HD leerel‘
Schein gegenüber dem eigenen Zeugnisse (jardıiners: IS ist keine
Sache VON Belang, SsONdern eIne Phantasie, dıie mir In en Sinn
gekommen W.al; “ und gegenüber der völlig abtälligen Beurteilung,
die Olsey und Meıinrich selbst bDer den Entwurf jener Hulle In
foro conscientiae gefällt haben Dazıl ommt, dass auch der ega
Campegg10 DIS ZUIN Ende SEINES Aufenthaltes in England nıchts VOIN
elner derartigen Katserteilung WEC Clemens VII WSSLE, WECNN
auch auf die oben miıtgeteilte age Heinrichs hın nachdenklich
wurde, sıch aber an nıchts anderes erinnern konnte, als eben die
Frzählung, dıie hm olsey über den von Gardiner mitgebrachten
Entwurftf gegeben hatte.“ [ Jer Ausweg eigenmächtiger und YEWISSE-
INasSssen bıgamistischer LÖSUNG, den Clemens Mal dem Önig VON

England vorgeschlagen ı1aben soll, 1st also dauernd und endgültig
uniter die Fabeln zZzu verwelsen.

(S unwichtig 1st auch die Miıtteilung Campegg10s, Wolsey
habe die Vorladung der beiden eıle VOT ihren (ierichtshof C
wunscht A eiftecCctIum perpetuandı lurisdictionem, “ und CH CAam=
DEZO1O, habe 1e8 nicht verweigern können; Veranlassung dazu 1AaDe
der TIEe (jardiners AdUus 101 '] Januar gegeben Gardiner,

- a1 der Reise nach Kom begriffen, nämlıch em gyenannten
Tage VON 10N AdUus darauf hingewiesen, dass sich OL der
Besserung mM Belinden des Papstes aul den Lall eiInes eDens
vorsehen und dıie den beiden Kardınälen ertejulte KOomm1issiOnNSs-
vollmacht VOT der Entkräftung schützen INUSSE, WdS O eIne EeIN-
C Vorladung geschehen könne, da ann die Kommission
Wiıirksamkei geseizt sSEe1 und UFC den ]C des apstes keine

Hıstor. Jahrbuch 1 899 454 ; Kömische Dokumente 134, Schreiben
Campeg210s (Oktober 15209

Römische Dokumente A O ] HMıstor Jahrb. 485 Doch assen die Worte
Campeg210s auch dı Deutung ZU. AaSss S Al dıie zweıte Rückkehr (Jardiners AULSs
Rom 1mM Jun1 15209 vedacht 1abe, \WI1e S1E A A auch on mMI1r aufgefasst wurden.
[)Iie Folgerung Ist In beiden Fällen d1ie o’leiche.
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LEinbusse erleıde Dennoch scheint el den ortlaufend besseren
Meldungen über das Befinden des apstes Jetz noch nıcht BG 1La-
tion geschritten worden Z sein, oder gescha gehe1im,
secre{to, W1E In em Schreiben helsst, weiıl noch immer
l”apste die Ungültigkeitserklärung die erstie Ehe erreichen

} hoffte ; erst als jede AÄAussıicht schwand und die kaliserliche Partel ın
Kom immer entschiedener die Abrufung der a A die <urie
verlangte, rTIie 1111l In London ZA1T aussersten L.ıle und 1°21 AT

1 Mal In das Prozessverfahrenr CIM das dann WY1e ekann durch
die Abberufung Julı 1520 Jäh unterbrochen wurde.

Der tragische Jammer der Sachlage SPLIC sıch aber
In en ellen gecHCNM Ende des Schreibens AdUS, berichtet wird,
WI1IE W olsey m1T g’elalteten Mänden seinen Miıtlegaten und durch
diesen en Papst beschwört, jeden Preis einen dem KÖönIg
gunstigen Fntschluss Zu lassen, da dadurch dem drohenden
erderben Finhalt geschehen könne: ‚und ın der J hat,“ s ährt
Campeg210 IOrT, „SOviel ch erkenne, ist 6S eInNe höchs eıgene Sache

diese _1ebschaft des KÖNIS'S: 6r sieht nıchts und denkt nıchts
als 4an sSEeINE Alnna]l, keine Stunde Kann 67 Ohne S1e seInN, und s Ist
Z Erbarmen ZUu sehen, WIE das Leben des KÖN1S'S, Bestand und
Untergang des ganzch Landes An dieser einen Frage hängt.“ olsey
scheimmnt die HMofinung gehegt Z haben, CI jJeitzt dem KönIg der

gethan werde, würde dıe Flamme 7ald erloschen se1IN, und
drängte daher aut schleunige Bewillgung:; Campegg10 agegen an
1ass siıch die Iu immer anfache und arbeitete darauft
hın, zZze1 zZu gewinnen, damıt die Leidenschaft verrauche und die
zurückkehrende Besonnenheit des KÖNIES der ganzen Scheidungs-
rage den Boden entziehe. S dem /Zwecke kam CR auft selnen
Irüheren Vorschlag Zzurück, die Zntscheidung aut dıe bevorstehende
Zusammenkunft Inıt ( lemens A Z verschieben; aber olsey sah
keın e1l auft diesem W ege; schon IM Jahre 152 WaTl ihm die zelit-
weılige Entiernung AUS der nächsten Aanhne des KÖöNIgs sehr heuer
Z tehen gekommen, und darum erklärte C: TEE, keinen USSs AaUS

Brewer AN 3()O NT SE DIie Vorlage WTr etwas beschädigt und
lückenhaft; das Schreiben Campeg210s o1bt daher eine willkommene Ergänzung.

Kömische Dokumente
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nglan rühren ZUu wollen HIS der Önig zufriedengestellt S@] denn
SONST würde De1 ungunstigem Ausgange SCINE Verbannung aul
Lebenszeit nıcht noch Schlimmeres dıe unabwendbare olge
S

Kardinal Campegoio0 an Jacobo ALVIaATI London Februar 1529

Mag e |1] D.ne tanquam pater honorande
Havendo DeT re MG CEerfüulrlcato de la lcePUuLa de la

Sua d — —m— —n DasSsSato Capıtata YU! allı ef un altra d| CON la
dupplicata d1 havute allı de] presente NOn ]] hO d1po0!1 data altra
l SPOSTa perche appunto 11 ZIOTHO de la Puti!cazıone ch10 nebbh!i
—— Uultıma SsSua rıtrovandomı COM Monsignor K.mO Eboracense alla

da S.5 RMa 111 T1 dettaCEMINONIAa che S ta uella mattına ET
adv1iso Cl Francıa 1a periculosa interm1täa d 1 Signore ef que d1
medesimo N 1ebbhl ettere dal SUO K.moO Hge&lu010 CT QdvVISO (1 16
che ll COST]1 ”CI 1U0MO0 apposta 1avea havuto I d1 O1 allı 5
hebbono ettere dı Venetia 1 al CI 1 Francıa, DET le qualiı SCTTVEVOTIC

‘Ja morte, 1a (QUS] LI1UOVAa quanto 111 TIuUsse acerba, S ca s la
SuUa 12  \r  Drudentia poträa DENSATEC CONCOrrendoacCI 1107 sO10 {} Dartıcular
11110 He Ia perdita orandıssıma che Iaceva Darendom1ı che
QquUeSTO CdAdsSO tanto repenunoO A0 vEesse portare indubitatamente
1a C Koma de la Sede Apnostolica al (1 talıa (1 tutto
Vesto della Christianita [  4 COM Qquesto 1 dolore travaglıo
(1 NEenNtE 3010 stet{1 S1110 al Q1OTNO (1 Quaresima che ”CI efte
C{ Hiandra le qualiı ACCUSAVANO altre di d 1 Koma 5 nieseE che
Sua S {A quantungue allı 106 ILSSE STATA OTAVISSIMA 35 que!l C GTa
'WO71 C DEerCcOlo onde( z stare iInte1 SPDEMM ef Metium inch
la IMmMattına de] di Quaresima ICI ettere C Francıa che DOrtavano
CErtIsSsımoa advIsSo de Ia rcuperata salute (1 SIeNnOore, le qualı
CR AINCO ettere 1 de]l predetto < mMO Holuolo 111 J11S50-
nantıa IU evato 111 tutto da quella CUTa ei QUAaS! restitulto da Norlte
A Vvıta Iddıo SIa odato che 111 uesti turbulentissimı temp1
11O11 12 voluto abbandonare CONsServandocı S.tä da 1a quale
IOM JATC che dıipenda 1a salute universale de 1a C hrıstianıta (Questa
adunque stTaTta 1a CAauUsa che alle dette ettere (1 HO dato
IIa partıculare r1SPOSTa pDarendom1ı che sendo SEDU1LO al CAaAsOo
dOvesse Interrompere S LAQIOTIC ef argumento d1 ”ensal
anchora che sendo Capıtate le che DOrLO I11 DPietro Vannı“ ei 12O1

Kardınal VJ10O0Vanln alvıatı Sohn Jacobos päpstlicheı Levat bel Fıranz
OIl Frankreich

Detrus Vannes ode!ı annı Sekretär Heinrichs 11 für dıe lateinische
Sprache


